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Einleitung 
 
In Frühjahr 2003 entstand unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. 
Ottmar Schneck, Professor für Banking, Finance und Rating an der European 
School of Business (ESB) Reutlingen, die Studie „Effizientes Kompetenzmana-
gement in Unternehmen“. Im Auftrag der ZF Friedrichshafen AG untersuchten 
die Autoren, Herr Marcel Beyer, Julian Clemenz, Thorsten Gröne, Markus 
Ostermaier und Frau Angela Eberhardt, im Rahmen einer Benchmarkanalyse die 
Umsetzung von Kompetenzmanagement in deutschen Großunternehmen, um so 
die Erfolgsfaktoren zu erkennen, die bei der Gestaltung eines effizienten Kom-
petenzmanagementsystems notwendig erscheinen. Mit dem vorliegenden Text 
fassen die Autoren die grundlegenden theoretischen Überlegungen zusammen, 
die hinter einem Kompetenzmanagementsystem stehen, stellen die Ergebnisse 
der Benchmarkanalyse in den einzelnen Unternehmen vor und evaluieren an-
schließend kritisch den Einsatz von aktivem Kompetenzmanagement vor dem 
Hintergrund der Erkenntnisse aus der empirischen Analyse.  
 
Aufgrund der breiten Ausgangsbasis der Benchmarkanalyse sind in diese Studie 
verschiedene Sichtweisen und Industrieansätze zum Thema Kompetenzmana-
gement eingeflossen. Diese Tatsache hat dazu geführt, dass sich die Autoren 
nicht mit einer Standardlösung zufrieden geben wollten. Vielmehr haben sie 
aufgrund ihrer Erfahrungen und Erkenntnisse der Benchmarkanalyse ein eigenes 
Beispieltool entworfen, das viele Vorteile der einzelnen Benchmarks miteinan-
der vereint. Der Aufbau dieses Beispieltools, das neben einer professionellen 
Präsentationsvorlage dieser Studie beiliegt, wird abschließend ausführlich er-
läutert. 
 
Zentrale Botschaft der Studie ist, dass gezieltes und systematisches Kompetenz-
management Fehlinvestitionen vermeidet, Potenziale im Unternehmen aufdeckt, 
erhebliche Synergieeffekte erzeugt und die Unternehmensstrategie erfolgreich 
im Personalbereich umsetzt. Die durch effizientes Kompetenzmanagement er-
reichbare Transparenz und Steuerung des derzeitigen und zukünftigen Know-
Hows im Unternehmen optimiert die interne und externe Stellenvergabe, erhöht 
die Mitarbeitermotivation und schlägt sich somit direkt im Ergebnis nieder.  


